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An(ge)dacht

Liebe Gemeinde, 

„Luft holen! Sieben Wochen ohne 
Panik“ – so heißt dieses Jahr das 
Motto „7 Wochen ohne“ der evange-
lischen Kirche für die Passionszeit. 
In dieser Zeit erinnern wir uns als 
Christinnen und Christen an die 
40-tägige Leidensgeschichte Jesu: 
die Verurteilung, den Verrat und die 
Kreuzigung. 
Manche Menschen fasten, verzich-
ten z.B. auf Fleisch und Alkohol, 
andere aufs Fernsehgucken oder 
schalten ihr Handy öfter aus. Die 
Möglichkeiten, sich einer „Sache“ 
zu enthalten sind vielfältig. Doch 
eins haben alle „Fastenaktionen“ 
gemeinsam: es geht in der Zeit zwi-
schen Aschermittwoch und Ostern 
darum, Verzicht zu üben und da-
durch den Raum zu haben, sich auf 
Grundsätzliches im Leben zu besin-
nen… 
Für die einen bedeutet das, sich im 
Gebet auf Gott hin auszurichten, für 
andere sind es Momente der Stille, 
um auf Gott hören zu können, und 
für wieder andere bedeutet es, die 
Dinge im Leben zu würdigen, die 
wichtig sind. 
„Luft holen! Sieben Wochen ohne 
Panik“ – das heißt auch: Durchat-
men, den Alltagsstress so oft es geht 
abzuwerfen, zur „Besinnung“ zu 
kommen und die Seele ruhig werden 

zu lassen… 
Im Psalm 131 heißt es: 
„Ja, ich ließ meine Seele still und ru-
hig werden; wie ein kleines Kind bei 
seiner Mutter, wie ein kleines Kind, 
so ist meine Seele in mir.“
Was für eine schöne Vorstellung! 
Keine quälenden Gedanken mehr, 
sondern vertrauensvoll sein zu kön-
nen und in uns ruhend. Mit anderen 
Worten: zufrieden und zuversicht-
lich zu sein. 
„Luft holen! Sieben Wochen ohne 
Panik“ - wenn die Fastenzeit zu Ende 
ist, dann hat der Frühling begonnen. 
Die Wiesen und Bäume erwachen 
in zartem Grün, die ersten Blumen 
blühen. Vielleicht ist das genau die 
richtige Zeit, einfach weiter zu „fas-
ten“, weiter bewusst Luft zu holen, 
Gott zu vertrauen, in uns zu ruhen 
und mit Zuversicht in den Frühling 
zu gehen. 

Probieren Sie es aus! 

Ihre Diakonin 
Birgit Wolf
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Aus dem Presbyterium

Seit Beginn diesen Jahres sind die 
fünf Gemeinden des Verbandes 
Brackwede - Brackwede, Quelle, 
Senne Emmaus, Sennestadt und 
Ummeln - auf dem Weg, sich zu ei-
ner Gemeinde zusammen zu schlie-
ßen.
In einer 

 soll über 
diesen Prozess informiert werden, 

sollen Fragen und Anliegen der Ge-
meindeglieder Platz haben.
Dazu lädt das Presbyterium herzlich 
ein.

Im April ist Pfarrerin Dorothee Se-
redszus 25 Jahre in der Gemeinde tä-
tig. Dieses  soll am 

, im Gottesdienst 
und mit Gelegenheit zur Begegnung 
im Anschluss gefeiert werden.

Abscheid von Reinhard Grotz

Am 19.11.2024 starb Reinhard Grotz 
im gesegneten Alter von 103 Jahren.
Klavier und Chorgesang, Johann Se-
bastian Bach und Arminia, genießen 
und feiern, ein wacher, durchaus kri-

tischer Geist und ein weites gütiges 
Herz, die Gabe, sich immer wieder 
dem Leben zuzuwenden - das und 
manches mehr machte Reinhard 
Grotz aus.
Als Leiter des Kirchenchores, akti-
ves Gemeindemitglied und Freund 
hat Reinhard Grotz viele Menschen 
berührt.
Reinhard Grotz hatte die Gabe, 
Menschen für Musik zu begeistern 
und durch Musik zusammen zu füh-
ren – mit Humor und Freundlichkeit,
So viele Proben, so viele Gottes-
dienste, so viele Konzerte zur Ehre 
Gottes durften wir mit ihm und sei-
ner Frau Adelheid erleben. Bis ins 
hohe Alter hat er so Spuren in unse-
rer Gemeinde hinterlassen.

Wir denken mit Dankbarkeit an ihn 
und danken Gott für sein Wirken.
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Verabschiedung Martin Gürtler

...ja was? Was gibt man jemandem 
mit auf den Weg, wenn er sich in den 
Ruhestand verabschiedet?
Zuerst einmal viele Danksagungen! 
Wenn man in den Jahren, in denen 
man in einem Kindergarten nicht 
nur gearbeitet, sondern diese Zeit 
gelebt und sie mit viel Liebe, Ideen 
und Energien gefüllt hat, dann fallen 
viele „Dankeschöns“ an.
So wurde jetzt am 24. Januar Martin 
Gürtler als Leiter des Christuskin-
dergartens in seinen wohlverdien-
ten (Un-) Ruhestand verabschiedet. 
Begleitet von vielen Weggefährten, 
KollegInnen, Vertretern unseres 
Kindergartenträgers, Vertretern der 
Kirchengemeinde und nicht zuletzt 
den Eltern unseres Kindergartens 
(von den Kindern der Einrichtung 
fand eine separate Verabschiedung 

statt). Sie alle hatten Herrn Gürtler 
ausgiebig zu danken. Es wurden 
Anekdoten erzählt, in Erinnerungen 
geschwelgt, Resümees gezogen. Ja, 
es war nicht immer einfach in den 
Jahren, die zum großen Teil von der 
Coronapandemie geprägt waren. 
Aber immer gab es viel zu lachen 
und Fröhlichkeit im Team und in der 
gesamten Kita, das wurde im Lau-
fe des Nachmittags/Abends immer 
wieder deutlich.
Und so bleibt uns nur, uns noch ein-
mal für seine Arbeit, seine schier 
unermüdlichen Energien, Ideen und 
Einsatz zu bedanken. Und wir wün-
schen ihm für den neuen Lebensab-
schnitt alles Gute, viele Ideen seinen 
Alltag zu gestalten, viel Zeit für sei-
ne und die familiären Belange und 
wünschen ihm
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Kommissarische Leitung im Christuskindergarten

Kristina Hildebrand
41 Jahre, verheiratet, Mutter von 
drei Kindern
Seit fast 18 Jahren Erzieherin im 
Christuskindergarten

In der pädagogischen Arbeit mit 
Kindern ist es mir wichtig, die Kin-
der individuell zu fördern, ihnen in 
allen Entwicklungsbereichen die 

Möglichkeit zu geben, spielerisch 
und mit Freude zu lernen, und sie im 
christlichen Glauben zu stärken, da-
mit sie sich zu selbständigen, gefes-
tigten Persönlichkeiten entwickeln 
können.

Das Wohlergehen der Kinder und der 
Mitarbeiter sind mir ebenso wichtig 
wie ein gutes Miteinander, in dem 
christliche Werte gelebt werden.
Eine enge Zusammenarbeit mit der 
Kirchengemeinde ist für mich ein 
kostbares Privileg und ich freue 
mich sehr darüber, dass wir gemein-

Andachten und Gottesdienste feiern 
dürfen.
Ich freue mich über das entgegen-
gebrachte Vertrauen, diese Stelle 
zunächst kommissarisch zu beklei-

-
wortungsvolle Position langfristig 
übernehmen zu können.
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Vorstellung

Seit 2006 bin 
ich in meinem 
Traumberuf als 
Hebamme tätig 
und selbst Mutter 
von 6 Kindern.  
Der wichtigste 
Baustein meiner 
Arbeit ist das Ver-

trauen in die Natürlichkeit dieses be-
sonderen Lebensabschnitts. Es gibt 
nicht den einen richtigen Weg, son-
dern viele verschiedene Wege und 
ich freue mich, mit jeder Familie 
ihren Weg zu entdecken und sie ein 
Stück darauf begleiten zu können. 
Ab März 2025 biete ich Geburtsvor-
bereitungs- und Rückbildungskurse 
im Christus-Kindergarten an. Ich 

bin selbst dort in den Kindergarten 
gegangen und war viele Jahre in der 
Jugendarbeit aktiv. So freue ich mich 

die Gemeinde zurückzukommen.
Außerdem arbeite ich mit meiner 
Kollegin Verena Schröder im Heb-
ammenteam Bauchgefühl, wo wir 
Schwangerenvorsorgen, Wochen-
bettbetreuungen, Still- und Beikost-
beratungen und Akupunktur anbie-
ten. Unser Einzugsgebiet umfasst 

-
nestadt, Lämershagen, Ubbedissen 
und Hillegossen.
Bei Interesse bin ich unter 0152 092 
55 696 oder friederike@hebammen-
bauchgefuehl.de zu erreichen.
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Rückblick Weihnachtsbaumsammlung

Bei kaltem aber trockenem Wetter 
sammelten am 11. Januar gut 40 Hel-
fende die ausgedienten Weihnachts-
bäume ein. Unterstützt von drei Fah-
rern wurde das Gebiet oberhalb des 
Flugplatzes zwischen Friedhof und 
A2 in 2 ½ Stunden abgefahren. Zum 
Abschluss gab es wieder einen Aus-
klang mit einem gemeinsamen Essen 
im Anbau an der Friedenskirche. 
Mit 1.870,61 € wurde letztlich eine 
neue Rekordhöhe bei den Spenden 
erreicht. Mit den Spenden werden die 
diesjährige Norwegenfreizeit für Ju-

gendliche im Bielefelder Süden und 
die eigene Jugendarbeit unterstützt.

-
ßigen Helfern, den Trecker-Fahrern 
Marian Gutofsky, Christoph und 
Friedrich Kuse sowie dem Küchen-
team Emilia Wache, Erika Mathä 
und Pascal Adamietz ganz herzlichen 
Dank!
Wir freuen uns schon jetzt auf die 
Jubiläumssammlung Anfang 2026. 
Vielleicht kann bei der dann 20. 
Sammlung das Ergebnis nochmals 
gesteigert werden?!

Anne Kralemann 
und Carsten Wöhrmann  
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Der musikalische Gospel-Gottes-
dienst startete bereits um 9:45 Uhr 
mit der Einladung an die Gemeinde, 
Gospel-Stücke und Weihnachtslieder 
einzuüben, denn das gemeinsame Sin-
gen sollte an diesem Adventssonntag 
einen Schwerpunkt bilden.
Zu Beginn erklang „Das kleine Licht“ 
- ein Lied, das uns ermutigt, jede noch 
so kleine Fähigkeit sichtbar zu ma-
chen und für Gott und die Mitmen-
schen einzusetzen. 
Das folgende temporeiche Gos-

(Weihnachten ist ein Friedens-Ange-
bot) führten wir zu einer Band-Auf-
nahme auf, so dass unser Chorleiter 
Alfred Schenk – statt Keyboard-Tas-
ten – beide Hände frei hatte, uns zu 
dirigieren. Neben solistischen Ein-
würfen gab es bei diesem Stück einen 
besonderen Part, in dem Bibel-Verse 
rezitiert wurden.
Beim anschließenden Gospel-Medley 
stand das Mitmachen und die Freude 
an Musik im Vordergrund. Der Chor 

trug Gospelmusik vor, die Gemeinde 
sang bei Refrains und deutschen Weih-
nachtsliedern mit oder unterstützte 
durch Klatschen. Unser Chorleiter 
Alfred spielte Ein- und Überleitungen 
am Keyboard und bildete so den Rah-
men für ein 10-minütiges Weihnachts-
medley, das die vollbesetzte Friedens-
kirche zum Klingen brachte.
Der Gottesdienst endete mit dem ru-
higeren und etwas melancholischen 
Stück „Mary did you know?“ (Maria, 
wusstest du das?). In diesem wunder-
schönen Stück wird gefragt, ob Maria 
bereits bei Jesu Geburt wusste oder 
ahnte, welche Bedeutung das Leben 
Jesu für sie und uns alle haben würde.
Im Anschluss an den Gottesdienst 

und Austausch ein und es bestand die 
Möglichkeit, fair gehandelte Produkte 

-
kaufen.
Der Emmaus-Gospelchor bedankt 
sich herzlich für die dort geäußerten 
positiven Rückmeldungen und die 
Wertschätzung, die uns entgegenge-
bracht wurde – darüber freuen wir 
uns sehr.

Gospel-Gottesdienst am 3. Advent 2024 



Seite 10

7 Wochen Ohne
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mutig – stark – beherzt: Kirchentag 2025 in Hannover

Vom  ist es 
endlich so weit: Der Deutsche Evan-
gelische Kirchentag kommt zurück 
nach Hannover – die Stadt, in der die 
Kirchentagsbewegung 1949 gegrün-
det wurde. 
Bei rund 1.500 Veranstaltungen ist 
für alle etwas dabei: Teilnehmende 
können sich aus gesellschaftlichen 
Diskussionen, Bibelarbeiten, inter-
kulturellen Angeboten, großen und 

-
rungen, Workshops und vielen wei-
teren Formaten ein individuelles Pro-
gramm zusammenstellen, ganz nach 
ihren eigenen Interessen. 

Das Allerwichtigste beim Kirchentag 
sind die Menschen selbst. Die Ge-
meinschaft und der Austausch unter-
einander stehen im Mittelpunkt des 
Geschehens. Egal, ob allein, mit dem 
Freundeskreis, der Gemeindegruppe 
oder der eigenen Familie – überall 
gibt es die Möglichkeit für Begeg-
nung und gemeinsame Erlebnisse. 
Der Kirchentag in Hannover steht da-
bei unter der Losung „mutig – stark 
– beherzt“ (nach 1 Kor 16,13-14). 
Mutig – stark – beherzt: So wollen 
wir über die Herausforderungen un-
serer Zeit diskutieren, uns einander 
zuwenden und gegenseitig im Glau-
ben bestärken. Seien Sie dabei!
Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket unter 

!

Kirchentag Hannover

TauferinnerungKulturKircheLuther

Der Förderverein Lutherkirche lädt 
auch in diesem Jahr wieder herzlich 
ein in die KulturKircheLuther. Es 
ist wieder ein abwechslungsreiches 
Programm geplant. Leider standen 
die Termine zum Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Doch freuen Sie sich 
auf:
FILMABEND  
FRÜHLINGSFEST  
AUTORENLESUNG 
KABARETT….

Bitte achten Sie auf die Plakate in 
den Schaukästen der Gemeinde und 
die ausliegenden Flyer!

Die Veranstaltungen beginnen je-
weils um 

 - immer wieder mit einem le-
ckeren Überraschungs-Abendessen. 

Wir freuen uns auf Sie / Dich / Euch!                  
Der Vorstand 

des Fördervereins Lutherkirche            
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Auch wenn die Gruppe nun schon 
bald 40 Jahre besteht und der  
Altersdurchschnitt deutlich gestie-
gen ist, gibt es immer noch ein gro-

auch nicht mehr in die weite Welt, 
dann halt in die nähere Umgebung. 
So fuhren im September 22 reise-
lustige Damen und Herren zunächst 
nach Minden zum Mittagessen zur 

es noch Gelegenheit zu einem klei-
nen Spaziergang an der Weserpro-
manade oder einer Besichtigung der 

-
ren Fahrt durchs Weserbergland war 
dann unser nächstes Ziel Bad Salzu-

-
nossen die gute Luft an den Salinen. 

Da inzwischen die Buskosten so 
enorm angestiegen sind, sind leider 
nicht mehr so viele Fahrten wie vor 

„Corona" möglich.
Auch in der multifunktional umge-
bauten Lutherkirche fühlt die Gruppe 
sich inzwischen heimisch. Dass Got-
tesdienste und Gruppennachmittage 

schon eher selbstverständlich.

So oder ähnlich wird der Kirchraum 
- von den Gruppen gestaltet - genutzt.

verleben abwechslungsreiche Nach-

folgt – jahreszeitlich abgestimmt – 
das Programm. So wird gesungen, 
gespielt, gerätselt, und auch aktuelle 
Themen werden diskutiert; die kirch-
lichen Feste werden begangen und 
vieles mehr.

Gruppe für Seniorinnen und Senio-
ren; neue Teilnehmer*innen sind im-
mer herzlich willkommen!

Barbara Zimmermann     

Dienstags-Treff
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Koffermarkt

KOFFER-
MARKT
BREIPOHLS HOF

LIEBEVOLLE 

HANDGEMACHTE 

KLEINIGKEITEN 

AUS DEM KOFFER

+ KUCHENBUFFET
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Besondere Gottesdienste in der Passions- und Osterzeit

Freitag, den 11.04.2025 18:00 Uhr
Start: kath. Kirche St. Bartholomä-
us, Windelsbleicher Str.     
Ende: Christus Gemeindehaus, 
Buschkampstr. 147

Mit der katholischen Gemeinde St. 
Bartholomäus machen wir uns wie-
der auf den Weg.
Wir tragen das Kreuz und bedenken, 
wo der Weg, den Jesus zum Kreuz 
gegangen ist, unsere Wege heute 
kreuzt.

Der Gottesdienst am Buß-und Bet-
tag in der Kreuzkirche im letzten 
Jahr wurde als gemeinsamer Got-
tesdienst der Kirchengemeinde Sen-
nestadt und der Emmaus Gemeinde 
gut angenommen.
Daran sollen gemeinsame Feiern in 
der Karwoche anknüpfen.

Montag, den 14.04., Dienstag, den 
15.04. und Mittwoch, den 16.04. je-
weils um 18:00 Uhr in der Kreuzkirche

Gründonnerstag, den 17.04., um 
19:00 Uhr in der Lutherkirche

Der Gottesdienst an Christi Him-
melfahrt wird als gemeinsamer Got-
tesdienst aller Ev. Kirchengemein-
den im Verband Brackwede gefeiert.
Er beginnt am 29.05.25 um 11:00 
Uhr in der Waldkirche Waterbör.
Viele im Bielefelder Süden wissen 
die Waldkirche zu schätzen und wir 

einladen lassen.
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Konfirmationen

Luisa Viktoria Bloch
Ben Thomas Busse

Mick Dauks
Annika Dück
Svea Ewes

Felix Füssel
Greta Gördes

Ben Leonard Hartmann
Fynn Klesse
Justus Kopp

Maja Elina Lochmöller
Christopher Hauke Molt

Tim Andre Neus
Connor Persicke

Titus Gabriel Pijahn
Marit Rosenbaum

Franziska Schubert
Lina Sophie Spangenberg

Leni Wendt
Jarik Marcus Wißmann

Joshua Dore
Marian Dore
Emma Fleck

Caroline Heumann
Nino Hillenkötter
Leonard Krause

Maximilian Rogel
Tessa Schwalm
Benett Schwalm

Nea Straube
Mieke Juliane Vogel

Amadeo Velte
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Gottesdienste in Emmaus

Christusgemeindehaus

Estomihi

 Reminiszere

Invokavit

Lätare

Judika

 Palmsonntag

Gründonnerstag

Okuli

Karfreitag

Ostern

 Pfarrerin Seredszus

Ostermontag

Pfarrerin Seredszus

Quasimodigeniti

 Misericordias Domini

Jubilate

Kantate

Rogate

Christi Himmelfahrt

 Pfarrerin Seredszus
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Gottesdienste in Emmaus

Friedenskirche Lutherkirche

 
Pfarrer i. R. Biermann

 
Pfarrerin Seredszus

Pfarrerin Seredszus

 
Pfarrer i. R. Mallas

Pfarrerin Seredszus Pfarrerin Hoffmann

 
Pfarrer i. R. Mallas
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Trauercafé

Die Erfahrung von Verlust und Trau-
er bleibt niemandem in seinem Le-
ben erspart. Nichts bleibt dann, wie 
es vorher war. Manchmal kann es 
hilfreich sein, sich mit Menschen 
auszutauschen, die in einer ähnli-
chen Situation sind und einfach für-
einander da zu sein und den Weg der 
Trauer ein kleines Stück gemeinsam 
zu gehen. Sie sind herzlich eingela-

mit anderen trauernden Menschen 
und dem Team der Trauerbegleitung 
in einem geschützten Rahmen zu-
sammen zu kommen. Im geschütz-
ten Rahmen wird ein Ort angeboten, 
wo niemand einfach nur funktionie-
ren und sich zusammenreißen muss.

·Begegnung mit trauernden 
 Menschen erleben können

 Gemeinsamkeit gegen Einsamkeit
·Zum miteinander ins Gespräch   
 kommen und zuhören

Dazu möchte das Trauercafé Ihnen 
Raum und Zeit geben. 
Das Angebot ist unabhängig von Re-
ligion und Nationalität.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Wir sind jeden 3. Sonntag im Monat 
von 14:30 - 16:30 Uhr in den Räum-
lichkeiten des Gemeindehauses der 
St. Bartholomäus Kirchengemeinde 
in Bielefeld-Senne, Windelsbleicher 
Str. 236 für Sie da.

Ansprechpartnerin: 
Alexandra Müller, Koordinatorin                                                                                               
Tel.: 0521 – 94239269, 
E-Mail: 
alexandra.mueller@diakonie-biele-
feld.de.

Sonntag, 19.01.2025
14:30 Uhr - 16:30 Uhr
Sonntag, 16.03.2025
14:30 - 16:30 Uhr                         
Sonntag, 16.02.2025
14:30 Uhr - 16:30 Uhr             
Sonntag, 20.04.2025   
14:30 - 16:30 Uhr

& Brunhilde Neumann
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„Letzte Hilfe“ Kurs 

Dass man nach Unfällen Erste Hilfe 
leistet, ist selbstverständlich. Doch 
wie lässt sich einem Menschen hel-
fen, der im Sterben liegt? 
Die Hospizarbeit im Bielefelder Sü-
den bietet am 

an. Entwickelt wurde der Kurs von 
dem Anästhesisten Dr. med. Georg 
Bollig, der eine große Parallele zwi-
schen der ,,Ersten Hilfe“ und seinem 
„Letzten Hilfe“-Kurs sieht. In bei-
den Kursen geht es um Menschen in 
Notsituationen. Grundwissen über 
Hilfestellungen sind notwendig, um 
das Leben zu retten oder es würde-
voll zum Ende zu begleiten. Letzte 
Hilfe Kurse vermitteln Basiswissen 
und Orientierungen sowie einfache 

Der Abschied vom Leben ist der 
schwerste, den die Lebensreise für 
einen Menschen bereithält. Unsi-
cherheiten im Umgang mit diesem 
Abschied, bei sich selbst, aber auch 
bei Menschen, die einem naheste-
hen, sind zum Teil groß. In „Letzte 
Hilfe“-Kursen werden Themen des 
Abschieds und Sterbens angespro-
chen. 

In dem „Letzte Hilfe“-Kurs lernen 
interessierte Bürger und Bürgerin-
nen, was sie für die ihnen Nahe-
stehenden am Ende des Lebens tun 
können. Sterbebegleitung ist keine 
Wissenschaft, sondern praktizieren-
de Mitmenschlichkeit. Denn Zu-
wendung ist das, was wir alle am 
Ende des Lebens am meisten brau-
chen. Der Kurs bietet Ermutigung 
auf einen sterbenden Angehörigen, 

-
teilnehmend zuzugehen. 
Der Kurs besteht aus vier Einheiten 
zu jeweils 45 Minuten, die kompakt 
an einem Termin vorgestellt werden. 
Inhalte des Kurses: Sterben ist ein 
Teil des Lebens, Vorsorgen und Ent-
scheiden, Leiden lindern, Abschied 
nehmen. Zum Schluss werden Mög-
lichkeiten und Grenzen, wie man 
Abschied nehmen kann, besprochen. 
Begleitet wird der Kurs von Al-
exandra Müller und Sabine Kroll 
von der Hospizarbeit im Bielefelder 
Süden. 
Anmeldungen werden im Hospiz-
büro unter 0521/94 239 269 entge-
gengenommen.
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Wir gedenken / Wir gratulieren

Gestorben:
19.08. Ilse Fleer 85 J.
24.10. Hanna Mönkemöller 82 J.
02.11. Sadik Wartanian 86 J.
03.11. Ehrenfried Mroch 82 J.
06.11. Heinz Busch 86 J.
12.11. Christian Erich 
    Neumann 88 J.
14.11. Alice Eckert 89 J.
15.11. Jürgen Rek 69 J.
19.11. Reinhard Grotz 103 J.
26.11. Edith Henseler 98 J.
01.12. Dieter Paul-Hambrink 87 J.
04.12. Gustav Bondzio 85 J.
09.12. Klaus Hacker 86 J.
14.12. Dieter Steinig 74 J.
20.12. Wolfgang Herrmann 92 J.
21.12. Renate Pohlücke 90 J.
23.12. Christel Hartke 82 J.
25.12. Eva Anna Riedel 81 J.
01.01. Claus-Dieter Epding 77 J.
03.01. Lothar Fichtner 87 J.
03.01. Werner Rogat 73 J. 
10.01. Hildegard Schröder 97 J.

Taufen:
Lenny Otterpohl
Mia Sophie Rohde
Jarik Marcus Wißmann
Felix Füssel
Marit Rosenbaum
Amelie Kozok
Juna Iliana Plümer
Aurel Emilian Plümer

Wir gratulieren zum Geburtstag
(70, 75, 80, 85, ab 90 alle)

Emmaus-Süd:
06.03. Ingrid Kielmann 85 J.  
07.03. Hedwig Kuschka 95 J.
10.03. Friedrich Möller 75 J.
15.03. Hans-Joachim Bäumer  75 J.
16.03. Magdalene Wille 91 J.
22.03. Marie-Luise Schwedes  94 J.
28.03. Doris Drevin  85 J.
30.03. Ursula Wilke 97 J.
02.04. Brunhilde Jordan 93 J.
08.04. Gerda Straßberger 80 J.
10.04. Ursula Baier  91 J.
11.04. Friedhelm Lümkemann  85 J.
13.04. Anni Wolf 100 J.
19.04. Marianne Roß 85 J.
19.04. Ingrid Wohlenberg 85 J.
20.04. Dorothea Wolk  97 J.
23.04. Christel Ziemann 75 J.
24.04. Rosa Karlmeier 85 J.
25.04. Waltraut Gericke 85 J.
26.04. Günter Achterberg 85 J.
26.04. Karl Räker 92 J.
30.04. Helga Voß 75 J.
01.05. Andreas Kiltau  90 J.
02.05. Bärbel Schewe 80 J.
03.05. Marlies Schwarze 85 J.
09.05. Ilse Johannpeter 90 J.
11.05. Irmtraud Steurer 80 J.
11.05. Anneliese Niemann 85 J.
11.05. Werner Köster 95 J.
12.05. Hanne-Lore Hoppe 92 J.
13.05. Walter Kugler 91 J.
13.05. Irmgard Nord 91 J.
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Wir gratulieren

Unsere Pfarrerin besucht Sie bis auf weiteres
zum 85., 90. und 95. Geburtstag.

14.05. Karl-Heinz Eickmeier 80 J.
14.05. Werner Rüßkamp 95 J.
15.05. Ingrid Kofahl  93 J.
18.05. Helga Hebel 96 J.
21.05. Eleanor Haas 97 J.

Emmaus-Nord:
03.03. Jörgen Kuhlmann  80 J.
03.03. Christel Flöttmann 85 J.

07.03. Wolfgang Lüttmann  91 J.
10.03. Jutta Berendes  75 J. 
10.03. Margarete Schüttfort  90 J.
21.03. Ruth Dunkel   94 J.
24.03. Reinhard Petersmeier   98 J.
27.03. Hans Flöttmann  90 J.

28.03. Rainer Rautenberg   85 J.
30.03. Marion Diercks   85 J. 
03.04. Peter Albersmeier  80 J.
03.04. Joachim Wendt   96 J.
15.04. Helga Assink   75 J. 
17.04. Bärbel Brüggehofe   80 J.
18.04. Anna Marie Pollmann   90 J.
20.04. Adolf Harms   85 J.
30.04. Friedhelm Kunze   85 J. 
01.05. Helga Passlack   91 J.
03.05. Horst Nauschütz   90 J.
05.05. Ingrid Wißmann   80 J. 

07.05. Eva Rux   90 J.
25.05. Karin Keßler   85 J.
29.05. Lieselotte Engelbert  85 J.
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Wir laden ein

Mittwoch, 20:00 Uhr, Friedenskirche

Alfred Schenk  05231-3014405

Mittwoch, 10:00 Uhr Friedenskirche

Gustav-Adolf Lent  40 21 13 
gustav-adolf.lent@gmx.de

 

Jinhwa Lee  0178 - 9709584
haeurim27@gmail.com

Simone Nogossek
 94239116
simone.nogossek@diakonie-bielefeld.de

Reichowplatz 3 33689 Bielefeld
 05205 - 28 80

(kostenlos, Mo - Fr. 13 - 20 Uhr)

 0800 - 111 0 333

 0521 - 94 23 92 00
 05209 - 91 96 005

04.03., 18.03., 01.04., 15.04., 29.04., 13.05., 
27.05.
Dienstags, 14-tägig um 15:00 Uhr
Barbara Zimmermann 05209 - 23 42

12.03., 26.03., 09.04., 23.04., 07.05., 21.05. 
Mittwochs, jeweils um 15:00 Uhr
Anke Sonnenburg  49 36 20

07.03., 04.04., 02.05.
Freitags, jeweils um 15:00 Uhr
Rita Hamann  40 24 70

Aylin Insel
0152 09783416

www.awo-bielefeld.de

Simone Nogossek
  0171 4982489
simone.nogossek@diakonie-bielefeld.de

www.diakonie-bielefeld.de
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Wir laden ein

07.03. Weltgebetstag, 12.03., 26.03., 09.04., 
7.5., 21.5.
Mittwochs, jeweils 19:00 Uhr
Rosemarie Rüter  40 34 23

 
05.03., 19.03., 02.04., 30.04., 07.05., 21.05.
Mittwochs, jeweils um 19:00 Uhr
Gudrun Hilbig  05209 - 48 94
Treffen finden nach Absprache statt!

06.03., 07.03. Weltgebetstag der Frauen., 
20.03., 03.04., 17.04., 15.05.
Donnerstags, jeweils um 17:00 Uhr
Birgit Wolf  0151 40790004
       birgit.wolf@ekvw.de

14.03., 28.03., 11.04., 09.05., 23.05.
Freitags, jeweils um 17:00 Uhr
Rolf Rose  49 36 11

Jeden Freitag, 15:30 Uhr
Frau Strasser 05209 7849239
         0178 628 0534

Montag 9:30 - 11:30 Uhr
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Ines Artner / Axel Bartelsmeier
  0521 94 23 98 30 
  0160 91 71 29 20

Donnerstag 9:00 Uhr in der Friedenskirche
06.03., 20.03., 03.04., 17.04., 15.05.
Gisela Kröhnert  0521 / 493034                  

Mo. - Do. von 12:00 - 14:00 Uhr im 
Christus-Gemeindehaus,

Mo. + Do. ab 13:00 Uhr am Bisonweg, 

im Caritasverband Christus-Gemeindehaus
Montag 18:30 - 20:00 Uhr

 05205 - 70 90 1
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Wir sind für Sie da

Schopenhauerweg 18
 49 34 60
 d.seredszus@gmx.de

janik.brinkoetter@emmaus-senne.de

 (Luther-Kita)
gisela.deppermann@emmaus-senne.de

sebastian.eckert@emmaus-senne.de

ute.jung@emmaus-senne.de

michael.koehler@emmaus-senne.de

 (Kita Die Arche)
gisela.kroehnert@emmaus.senne.de

(Christus-Kita)
ursula.loewner@emmaus-senne.de

 (Baukirchmeister)
hans-heinrich.moeller@emmaus-senne.de

markus.meyer-stork@emmaus-senne.de

tanja.rupprecht@emmaus-senne.de

 (Diakonie + Kita Un-
ter´m Regenbogen)
anke.sonnenburg@emmaus-senne.de

 (Finanzkirchmeister)
carsten.woehrmann@emmaus-senne.de

Königsberger Str. 37
33415 Verl

05246 70 94 942

 0151 40790004
 birgit.wolf@ekvw.de

IBAN DE65 4805 0161 0050 0265 74
Sparkasse Bielefeld

IBAN DE43 4786 0125 0054 6450 01
Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG

IBAN DE89 4805 0161 0016 2129 12
Sparkasse Bielefeld

Buschkampstr. 147 (im Gemeindehaus)
Marita Schwarzbich, Andrea Koldewey

 40 89 5  40 36 56
 emmaus-senne@bitel.net

emmaus-senne.ekvw.de
    emmaus.auf.dem.weg
    Ev. Emmaus-Kirchengemeinde Senne

Konto Verband ev. Kirchengemeinde
IBAN DE65 4805 0161 0050 0265 74
Sparkasse Bielefeld
Verwendungszweck: Emmausgemeinde und Zweck
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Wir sind für Sie da

 

Buschkampstr. 147
 40 36 22  42 97 12
 hotsenne@diakonie-bielefeld.de

Schopenhauerweg 14
 49 29 04 
 evjugendsenne@gmx.de

Tulpenweg 9
 94239-830, 0160/91712920
 axel.bartelsmeier@diakonie-bielefeld.de

     ines.artner@diakonie-bielefeld.de
     janik.brinkkoetter@diakonie-bielefeld.de

 

Leiterin: Kristina Hildebrand 
(kommissarisch ab 01.12.)
Hermann-Windel-Str. 2, 33659 Bielefeld

 0521 - 12011 480
 kristina.hildebrand@ekvw.de

Leiterin: Kristina Lekic
Primelweg 17, 33659 Bielefeld

 05209 - 2243 
 kristina.lekic@ekvw.de

Leiter: Alexander Nolting
Max-Planck-Str. 18, 33659 Bielefeld

 0521 - 12011 460
 alexander.nolting@ekvw.de 

Leiterin: Nele Jackmann
Schopenhauerweg 12, 33659 Bielefeld

 0521 - 12011 470
 nele.jackmann@ekvw.de

(Lutherkirche, Christus-Gemeindehaus)
 0176 - 94 64 44 55

heiko.fechner.kirche@gmail.com

(Friedenskirche)
henning.niehaus.emmaus@gmx.de


